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Im Jahr 2021 haben in der Schweiz 265 100 Personen min-
destens einmal eine finanzielle Leistung der wirtschaftlichen 
Sozialhilfe erhalten. Die Sozialhilfequote sinkt um 0,1  Pro-
zentpunkte auf 3,1 %. Dieser Rückgang geht einher mit einer 
tieferen Anzahl an Neueintritten. Damit sind Auswirkungen der 
Covid-19-Pandemie auf die Sozialhilfe weiterhin gering.

Abnahme der Anzahl Sozialhilfebeziehenden
Im Jahr 2021 waren 6900  Personen weniger auf Sozialhilfe 
angewiesen als im Vorjahr (siehe G 1). Dies entspricht einer Ab-
nah me von 2,5 %. Diese wirkt sich auf die Sozialhilfequote aus, 
also den Anteil aller sozialhilfebeziehenden Personen an der stän-
digen Wohnbevölkerung, sie sinkt auf 3,1 %. Trotz der weitreichen-
den Auswirkungen der Covid-19-Pandemie auf Wirtschaft, 
 Arbeitsmarkt und Soziale Sicherheit ist im Jahr 2021 kein Anstieg 
der Anzahl der unterstützten Personen oder des Sozialhilferisikos 
zu beobachten. Die mit Hilfe des Sozialhilfemonitorings der SKOS 
festgestellten Entwicklungen werden durch die nun vorliegenden 
Zahlen der Sozialhilfeempfängerstatistik bestätigt (siehe Kasten).

In 15 Kantonen nimmt die Sozialhilfequote ab
Im Vergleich zum Vorjahr sinkt die Sozialhilfequote in 15 Kanto-
nen, in acht Kantonen bleibt sie unverändert und in drei Kantonen 
verzeichnet sie einen Anstieg (siehe G 2). Generell lässt sich fest-
stellen, dass in Kantonen mit einer sinkenden Sozialhilfequote die 
Anzahl der neu eröffneten Dossiers deutlich tiefer liegt als jene 
der abgeschlossenen Dossiers. In diesen Kantonen hat die An-
zahl neu eröffneter Dossiers im Vergleich zum Vorjahr mit durch-
schnittlich –15,8 % überdurchschnittlich stark abgenommen. 
Auf Ebene Schweiz beträgt dieser Wert –10,7 %. In Kantonen mit 
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steigender Sozialhilfequote ist diese Entwicklung nicht zu erken-
nen: die Anzahl der neu eröffneten Dossiers übersteigt jene der 
abgeschlossenen und die Abnahme der neu eröffneten Dossiers 
fällt mit durchschnittlich –3,1 % im Vergleich gering aus. 

Die Veränderungen der Zahl der abgeschlossenen Dossiers 
sind deutlich kleiner. Gesamtschweizerisch haben sie nur leicht 
um 1,9 % zugenommen, derselbe Wert wird im Durchschnitt von 
den Kantonen mit sinkender oder gleichbleibender Sozialhilfe-
quote erreicht. In den drei Kantonen mit steigender Sozialhilfe-
quote ist durchschnittlich keine Zunahme bei den Dossierab-
schlüssen zu erkennen. Die Zahlen zeigen, dass die Abnahme der 
Sozialhilfequote im Jahr 2021 vor allem auf den klaren Rückgang 
bei den Neueintritten zurückzuführen ist.
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Seit 2016 sind sowohl die Anzahl als auch der Anteil der er-
werbstätigen Sozialhilfebeziehenden tendenziell gestiegen, dies 
insbesondere in den Jahren 2018 und 2019 mit günstiger Wirt-
schaftsentwicklung. Im ersten Jahr der Covid-Krise stagnierte 
der Anteil bei 28,6 % und stieg in der Folge 2021 weiter auf 31,6 % 
an. Die jüngste Zunahme ist nicht auf einen Anstieg der Anzahl 
der erwerbstätigen Sozialhilfebeziehenden zurückzuführen, denn 
dieser Wert bleibt im Vergleich zum Vorjahr unverändert. Hinge-
gen hat die Anzahl der erwerbslosen und nicht-erwerbstätigen 

Weiterhin weisen Kantone der Westschweiz und Stadtkantone 
überdurchschnittliche Quoten aus. Dazu gehören die Kantone 
Neuenburg, Genf, Basel-Stadt, Waadt und Bern. Unterdurch-
schnittliche Werte weisen demgegenüber eher ländlich geprägte 
Kantone aus.

In den Auswertungen nach Bevölkerungsgrösse pro Gemeinde 
zeigt sich, dass grössere Gemeinden höhere Sozialhilfequoten 
aufweisen als kleine. Man spricht dabei auch von sogenannten 
Zentrumslasten (siehe G 3). In Städten mit 100 000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern oder mehr liegt die Sozialhilfequote bei 
5,4 % und auch in Städten mit 50 000 bis 99 999 Einwohnerinnen 
und Einwohnern ist sie mit 5,1 % deutlich erhöht. Hingegen 
liegt sie bei Gemeinden mit einer Bevölkerung von weniger als 
10 000 Personen unter dem schweizerischen Mittelwert. Insbe-
sondere Gemeinden mit weniger als 5000 Personen verzeichnen 
mit 1,6 % eine tiefe Sozialhilfequote. Die Abnahme der Sozialhilfe-
quote im Jahr 2021 ist in Städten mit 100 000 und mehr Einwoh-
nerinnen und Einwohner mit –0,2 Prozentpunkten besonders 
stark ausgeprägt1.

Risikogruppen bleiben unverändert, Anteil  
erwerbstätige Sozialhilfebeziehende nimmt zu
Die Risikogruppen für einen Sozialhilfebezug bleiben im Vergleich 
zum Vorjahr weitgehend unverändert (siehe G 3). Die Abnahme 
der Sozialhilfequote 2021 ist in den meisten soziodemogra-
fischen Gruppen zu erkennen.

48,9 % der Personen in der Sozialhilfe verfügen lediglich 
über einen obligatorischen Schulabschluss, 43,5 % haben eine 
Berufsausbildung (Sek II). In der Gesamtbevölkerung liegen die 
entsprechenden Anteile bei 15,0 % bzw. 40,8 %. Die Entwicklung 
zeigt gegenläufige Tendenzen auf : Während in der Sozialhilfe 
der Anteil der Personen ohne Berufsausbildung zunimmt, nimmt 
dieser in der Gesamtbevölkerung ab, das heisst das Risiko eines 
Sozialhilfebezugs konzentriert sich zunehmend bei Personen 
ohne nachobligatorische Schulbildung.

1 Der Kanton VD äussert aufgrund der Umstellung des kantonalen Fallführungs-
systems Vorbehalte bezüglich des Ausmasses des Rückgangs der kantonalen 
Sozialhilfezahlen. Es sind jedoch keine Auswirkungen auf Ebene Schweiz zu 
erwarten : Auch wenn die Abnahme der Sozialhilfebeziehenden im Kanton 
Waadt geringer ausfällt, nimmt die Quote für die gesamte Schweiz ab.

Sozialhilfemonitoring der SKOS
Die aktuellsten Zahlen der Sozialhilfeempfängerstatistik des 
BFS stammen aus dem Jahr 2021. Aktuellere Hinweise be-
züglich der Auswirkungen der Covid-19-Krise auf die Sozial-
hilfe gibt das Monitoring der Schweizerische Konferenz für 
Sozialhilfe : www.skos.ch R Themen R Corona-Krise R Moni-
toring Fallzahlen. Im Jahr 2020 war gesamtschweizerisch 
ein leichter Anstieg der Fallzahlen bemerkbar. Während in 
West- und Zentralschweiz im Jahr 2021 eher überdurch-
schnittliche Fallzahlen gemeldet wurden, lagen sie in den 
restlichen Regionen teilweise deutlich unterhalb der Ver-
gleichswerte. Im Jahr 2022 zeichnet sich in allen Regionen 
eine klare Abnahme ab und die Fallzahlen liegen überall 
unter dem Niveau von 2019. 
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Sozialhilfebeziehenden im Jahr 2021 abgenommen. Der Anteil der 
Erwerbslosen in der Sozialhilfe liegt 2021 bei 32,7 % (2020: 34,0 %) 
und jener der Nicht-Erwerbstätigen bei 35,7 % (2020: 37,5 %).

In der wirtschaftlichen Sozialhilfe ist zwischen 2019 und 2020 
die Anzahl der Flüchtlinge, deren Asylgesuch vor mehr als fünf 
Jahren eingereicht wurde, und jene der vorläufig aufgenomme-
nen Ausländer/-innen bzw. Flüchtlinge mit mehr als sieben Jah-
ren Aufenthalt in der Schweiz, um 20,8 % gestiegen. Im Jahr 2021 
setzt sich dieser Trend mit einer weiteren Zunahme um 19,7 % 
fort (2020: 26 900; 2021: 32 200). Diese Entwicklung ist auf die 
zahlreichen neu zugewanderten Asylsuchenden der Jahre 2014 
bis 2016 zurückzuführen. Da die Globalpauschalen des Bundes 
für diese Personengruppen allmählich auslaufen (Flüchtlinge: 
nach fünf Jahren; vorläufig Aufgenommene: nach sieben Jah-
ren), gehen sie vollständig in die finanzielle Zuständigkeit der 
Kantone und Gemeinden über und werden damit in der Statistik 
zur wirtschaftlichen Sozialhilfe ausgewiesen. 

Durch diese Entwicklung steigt der Anteil der Flüchtlinge und 
vorläufig Aufgenommenen an allen Sozialhilfebeziehenden mit 
ausländischer Nationalität auf 24,3 %. Da diese Personengruppe 
aufgrund der grossen Herausforderungen bei der beruflichen 
Integration (Sprache, Qualifikationen) besonders auf Sozialhilfe-
unterstützung angewiesen ist, wirkt sich die Zunahme auch auf 
Sozialhilfequote der ausländischen Bevölkerung insgesamt aus.

Abnahme neu eröffneter Sozialhilfedossiers
Mit dem ersten Massnahmenpaket gegen die Verbreitung von 
Covid-19 im Frühjahr 2020 kam es kurzfristig zu einem deutli-
chen Anstieg der Personen, die neu Anrecht auf wirtschaftliche 
Sozialhilfe haben. So wurden im April 2020 überdurchschnittlich 
viele neue Dossiers eröffnet (April = 4600, März = 3900, Feb-
ruar = 3700). Im Mai 2020 pendelte sich die Anzahl der Neuzu-
gänge aber bereits wieder unter dem Niveau der Vorjahre ein 
(Mai = 3400, siehe Grafik G 4). Über das ganze Jahr 2020 war 
nur ein leichter Anstieg der Anzahl neuer Dossiers feststellbar. 
Im Jahr 2021 ist ein deutlicher Rückgang in allen Monaten und 
somit über das ganze Jahr zu erkennen. Insgesamt wurden im 
Jahr 2021 39 600 neue Sozialhilfedossiers eröffnet und damit 
5300 Dossiers weniger als im Vorjahr. Dies ist der tiefste Wert 

der letzten zehn Jahre. Hintergründe dürften die wirtschaftliche 
Erholung in der zweiten Jahreshälfte und die bis ins Jahr 2021 
fortdauernden Massnahmen zur Abfederung der wirtschaftlichen 
Pandemiefolgen sein.

Dossierabschlüsse in der Sozialhilfe nehmen leicht zu
Während die Anzahl abgeschlossener Dossiers im Jahr 2020 
aufgrund der Pandemie deutlich zurückging (2019: 50 900; 
2020: 48 600), ist im Jahr 2021 wieder eine leichte Zunahme 
der Abschlüsse festzustellen. Im Jahr 2021 sind 49 600 Dos-
sierabschlüsse ausgewiesen, was einer Zunahme von 1,9 % im 
Vergleich zum Vorjahr entspricht. Dennoch verbleibt die Anzahl 
abgeschlossener Dossiers zusammen mit dem Jahr 2020 auf 
dem tiefsten Stand seit 2013. 

Für Personen in einem laufenden Sozialhilfebezug ist dement-
sprechend kaum eine Zunahme der Ablösechancen festzustellen, 
sie konnten noch nicht spürbar von der Erholung des Arbeits-
marktes in der zweiten Jahreshälfte 2021 profitieren. Dies zeigt 
sich auch in den beobachteten Bezugsdauern: Die mittlere Be-
zugsdauer nimmt im Jahr 2021 um 2 Monate zu und der Anteil an 
Dossiers mit einer Bezugsdauer von mehr als einem Jahr steigt 
von 71,1 % im Jahr 2020 auf 73,2 % im Berichtsjahr. Die Zunahme 
der Bezugsdauer zeigt sich vor allem bei Personen, die bereits 
seit drei Jahren und länger von Sozialhilfe unterstützt werden.

Positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt und weiterhin 
wirksame, vorgelagerte Massnahmen
Umfangreiche Massnahmen von Bund und Kantonen zur Abfede-
rung der wirtschaftlichen Pandemiefolgen halten die Auswirkun-
gen der Pandemie auf die Sozialhilfe in Grenzen. Die Anzahl der 
Sozialhilfebeziehenden ist im Jahr 2020 zwar leicht angestiegen, 
im Jahr 2021 führten die gute Wirtschaftslage sowie die weiter-
hin geltenden Massnahmen gegen die wirtschaftlichen Auswir-
kungen der Pandemie hingegen zu einer Abnahme der Zugänge 
in die Sozialhilfe und zu sinkenden Beständen.

Die sich bereits im Jahr 2021 verbessernde Arbeitsmarkt-
situation zeigte sich bei der positiven Entwicklung der Arbeits-
losenzahlen und -quoten seit Mitte des Jahres 20212. Die auch im 
zweiten Pandemiejahr weitergeführten Massnahmen von Bund 

2 Quelle : SECO, Arbeitslose und Stellensuchende (www.amstat.ch)
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sind einerseits die gesunkene Anzahl Sozialhilfebeziehender im 
Asylbereich in den Jahren 2020 und 2021. Andererseits wurden 
viele Personen aus den personenreichen Kohorten von Asylsu-
chenden der Jahre 2014 und 2015 als Flüchtlinge anerkannt und 
weisen Aufenthaltsdauern von fünf Jahren und mehr auf. Da für 
diese Personengruppe keine Globalpauschalen des Bundes mehr 
fliessen, scheidet sie aus der Sozialhilfestatistik im Flüchtlingsbe-
reich aus und wird in der Statistik der wirtschaftlichen Sozialhilfe 
erfasst (siehe oben). Diese «Statistikübergänge» tragen 2021 
deutlich zum Rückgang der Anzahl der Sozialhilfebeziehenden 
im Flüchtlingsbereich bei.

und Kantonen umfassten unter anderem eine Verlängerung und 
gewisse Ausweitung des Anspruchs auf Kurzarbeitsentschädi-
gung, zusätzliche Taggelder bei der Arbeitslosenentschädigung, 
Entschädigungen bei Erwerbsausfällen sowie Härtefallentschä-
digungen und Liquiditätshilfen für Unternehmen.

Während im Februar 2020 rund 5000 Arbeitnehmende Kurz-
arbeitsentschädigung bezogen hatten, waren es zwei Monate 
später 1,36 Millionen Arbeitnehmende. Nach einem starken Rück-
gang bis im Oktober 2020 (253 000 Arbeitnehmende) steigt die 
Anzahl Arbeitnehmender in Kurzarbeit im Rahmen der zweiten 
und dritten Covid-19-Welle erneut an und erreicht im Februar 2021 
eine neue Spitze von 526 000 Personen. In der Folge nimmt diese 
Anzahl aufgrund der wirtschaftlichen Erholung kontinuierlich ab 
und liegt im Sommer 2022 wieder auf dem Vorpandemie niveau3. 
Die Anzahl Taggelder der Arbeitslosenentschädigung wurden 
während der Pandemie zweimal erhöht : im März 2020 um 
120 Tage und im März 2021 um 66 Tage. Dies führte dazu, dass 
in den Monaten März bis Mai 2021 (sowie im März bis Juli 2020) 
fast keine Aussteuerungen registriert wurden.4 Dies dürfte auch 
erklären, warum der Anteil jener neu eröffneten Sozialhilfedos-
siers, bei denen die antragstellende Person zuvor ausgesteuert 
wurde, in den Jahren 2020 und 2021 deutlich zurückgegangen 
ist (2019: 10,9 % ; 2020: 6,3 % ; 2021: 7,8 %).

Bei der Corona Erwerbsausfallentschädigung wurden bis 
Ende 2021 Leistungen an rund 447 000 Personen ausbezahlt 
(Stand Ende 2020: 245 000 Personen), davon etwa 233 000 
Personen mit Quarantäneentschädigung, 189 000 direkt oder 
indirekt betroffene Selbstständigerwerbende oder im eigenen 
Betrieb angestellte Führungskräfte und 21 000 Personen mit 
Entschädigung für Kinderbetreuung und 5000 besonders gefähr-
dete Personen, die ihre Erwerbstätigkeit nicht von zu Hause aus 
ausrichten können.5 

Sozialhilfe im Asyl- und Flüchtlingsbereich
Im Jahr 2021 ist die Anzahl eingereichter Asylgesuche in der 
Schweiz im Vergleich zum Vorjahr gestiegen (2021: 14 900, 
+35,2 %)6, womit wieder das Niveau von 2019 erreicht wird. 
Der Einbruch 2020 ist vorwiegend auf die coronabedingten 
Grenzschliessungen zurückzuführen. Trotz Zunahme der Asylge-
suche ist die Anzahl der unterstützten Personen im Asylbereich 
im Jahr 2021 wie im Vorjahr weiter zurückgegangen (–12,3 %) 
und liegt bei 30 300 Personen. Auch die Sozialhilfequote im 
Asylbereich sinkt auf 78,4 % (2020: 83,2 %). Die Abnahme  dürfte 
damit zusammenhängen, dass der Anstieg bei den Asyl gesuchen 
mehrheitlich in der zweiten Jahreshälfte erfolgte. In der Sozial-
hilfestatistik im Asylbereich werden Asylsuchende gezählt, 
nachdem sie aus den Bundesasylzentrum auf die Kantone verteilt 
werden, was in der Regel innerhalb von 140 Tagen erfolgt. 

Im Flüchtlingsbereich beträgt die Sozialhilfequote 82,1 % und 
hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr kaum verändert (2020: 
84,2 %). Hingegen hat die Anzahl der Unterstützten um –19,8 % 
abgenommen und liegt neu bei 23 200 Personen. Ursache dafür 

3 Quelle : SECO, Kurzarbeit (www.amstat.ch)
4 Quelle : SECO, Taggeldbezüger und Aussteuerungen (www.amstat.ch)
5 Quelle : BSV, «Entschädigung für Erwerbsausfall bei Massnahmen gegen das 

Coronavirus» (www.bsv.admin.ch R Sozialversicherungen R Erwerbsersatz- 
ordnung (EO) R Grundlagen & Gesetze R Corona-Erwerbsersatz R Statistik)

6 Quelle : SEM, Kommentierte Asylstatistik 2021: www.sem.admin.ch R  
Publikationen & Service R Statistiken R Asylstatistik R Archiv ab 1994 R 2021
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